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Arbeitsgruppe Stadt
Erfahrungen:

• Insgesamt 25 Integrierte Kommunale 

Entwicklungskonzepte (IKEK) in Hessen und NRW

• 2 Kommunale Entwicklungskonzepte (gemäß den 

aktuellen Anforderungen); weitere sind in Bearbeitung

• Integrierte ländliche Entwicklungskonzepte (ILEK)

• Integrierte städtebauliche Entwicklungskonzepte (ISEK)

• Tourismuskonzepte im ländlichen Raum

Bürovorstellung

▪ hat langjährig einen Arbeitsschwerpunkt im 
Bereich der „ländlichen Entwicklung“ und der 
Erarbeitung gesamtkommunaler Konzepte 

o in enger Zusammenarbeit mit den 
Verwaltungen und

o mit umfangreicher Bürgerbeteiligung

▪ ist bestens vertraut mit den aktuellen 
Rahmenbedingungen und Richtlinien innerhalb 
des Förderprogramms der Dorfentwicklung in 
Hessen

Dr. Jürgen Schewe

Dipl.-Geograph, Dr. phil.
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Information über die Zielsetzung 
und den Ablauf des Verfahrens

Detailinformationen:
www.wibank.de/wibank/dorfentwicklung

unter Downloads0

http://www.wibank.de/wibank/dorfentwicklung
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Ziele der Dorfentwicklung

 Stärkung der Innenentwicklung

 Ortskerne funktional und gestalterisch erhalten/entwickeln

 Erhalt und Weiterentwicklung der dörflichen Baukultur

 Erhalt und Entwicklung der Grundversorgung und 

Daseinsvorsorge

 Verbesserung der Wohn- und Lebensqualität

 Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements

Zielsetzung und Ablauf des Verfahrens
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 Konzepterstellung (KEK)
 Bewerbung

DE-Verfahrensbeginn:

 Anerkennung

 Festlegung von Fördergebiet u. ZKFP (3 – 6 Monate)

 Eintritt in die Förderphase (6,5 Jahre)

 Projektumsetzung mit projekt-bezogener Bürgerbeteiligung

Neues Verfahren

Zielsetzung und Ablauf des Verfahrens
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KEK wird von der Kommune eigenständig erstellt

Mindestanforderungen sind zu erfüllen
 Bestandsaufnahme (teilweise formalisiert)

 Stärken-Schwächen-Analyse, 
Handlungsbedarfe

 Strategie, Ziele inkl. Projekt(-ideen)

„Basis-Bürgerbeteiligung“ sicherstellen

Über die Mindestanforderungen hinaus besteht 
die Möglichkeit Bereiche zu vertiefen, zusätzliche 
Themen aufzunehmen, Bürgerbeteiligung 
auszuweiten, etc.

Konzeptentwicklung

Zielsetzung und Ablauf des Verfahrens

Unterstützung der Konzept-
erstellung durch Fachbüro 
möglich und förderfähig 
(Dorfmoderation)

Begleitung durch Fach- und 
Förderbehörde (Landkreis)
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Bewerbung

 Beschluss der Stadt-/Gemeinde-
vertretung zur Bewerbung

 KEK wird von der Kommune zum 
01.02.2024 bei der Fach- und 
Förderbehörde eingereicht

 Weitergabe mit Stellungnahme an die 
WIBank/HMUKLV

Zielsetzung und Ablauf des Verfahrens

Anerkennung nach Prüfung im Juli 2024 
durch das HMUKLV
 relevante Kriterien u.a.

 Qualität KEK

 Sollanzahl FSPs im 
Landkreis

 Mittelverfügbarkeit

 zeitl. Abstand zum letzten 
DE-Verfahren
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Vorbereitungsphase

Unmittelbar nach Anerkennung:

 Festlegung des Fördergebiets für private 
Maßnahmen

 Erstellen eines Zeit-Kosten-
Finanzierungsplans ZKFP

 Konkretisierung der Bürgerbeteiligung in 
der Förderphase

Zielsetzung und Ablauf des Verfahrens

Einbindung WI-Bank

Unterstützung durch die Fach- und 
Förderbehörde (Landkreis)

Einrichten einer Steuerungsgruppe 

Aufgaben: begleitet den gesamten 

Prozess der Dorfentwicklung, priorisiert 

alle kommunalen Vorhaben und weitere 

Vorhaben mit öffentlicher Bedeutung
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Förderphase

 Beginn der Privatförderung

 Projektumsetzung öffentlicher Vorhaben entsprechend ZKFP

 Projektbezogene Bürgerbeteiligung

 Einbindung und Unterstützung durch die Fach- und 
Förderbehörde (Landkreis)

Zielsetzung und Ablauf des Verfahrens
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Konkurrierende Baugebiete

Die Kommune verpflichtet sich, mind. für den Zeitraum der Anerkennung nur 
bedarfsorientierte und keine zur Innenentwicklung konkurrierende 
Baugebiete auszuweisen.

Neues Verfahren bezüglich des Nachweises:
 Die Kommune legt im KEK den Wohnraumbedarf für die nächsten Jahre, 

ihre Innenentwicklungspotenziale, ihre Innenentwicklungsstrategie 
sowie ggf. die geplante Baulandentwicklung im Außenbereich dar.

 Mit der Anerkennung bestätigt das HMUKLV, dass geplante Baugebiete 
nicht in Konkurrenz zur Innenentwicklung stehen.

 Änderungen der Baulandentwicklungsplanung in der Laufzeit erfordern 
eine separate Genehmigung durch HMUKLV.

Zielsetzung und Ablauf des Verfahrens
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Vorgehensweise bei der 
Erarbeitung des Kommunalen 
Entwicklungskonzeptes (KEK)

Quantitative und 
qualitative 
Bestandsaufnahme

Vorstellung der 
Kommune

Teilaufgaben

Bestandsanalyse

Strategie
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Vorgehensweise

Quantitative und 
qualitative 
Bestandsaufnahme

Vorstellung der 
Kommune

 Lage/Einbindung, Stadtstruktur
 Wirtschaftsentwicklung
 Kooperationen

Bürgerbeteiligung

 Demografische Struktur und Entwicklung
 Dörflicher Charakter und kulturgeschichtliches 

Erbe / Siedlungsbild
 Innenentwicklung
 Örtliche Infrastruktur
 Kommunales und bürgerschaftliches Engagement

Teilaufgaben

Bestandsanalyse  Stärken und Schwächen / Handlungsbedarf 

Strategie
 Handlungsfelder und Ziele
 Öffentliche Vorhaben

Online-Befragung
(Sept. /Okt. 2023)

Öffentliche Veranstaltung
07.11.2023

Stadtteilrundgänge
(9./10.10.2023)

Abschlussveranstaltung
(Jan. 2024)

Projektskizzen
(bis 1. Dezember 2023)
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Demographische Struktur und Entwicklung

Bestandsaufnahme

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Allmenrod

Blitzenrod

Frischborn

Heblos

Maar

Reuters

Rimlos

Rudlos

Sickendorf

Wallenrod

Wernges

Kernstadt

Gesamtkommune

Altersstruktur 2022

0-18 19-35 36-55 56-75 über 75
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„Abgrenzung der historischen Ortskerne aus der Siedlungsgenese “

Beschreibung und Darstellung der Bereiche in den Stadtteilen, in denen sich der siedlungsgeschichtlich 
oder denkmalpflegerisch wertvolle Bestand befindet, der weitgehend seine historische bzw. 
ursprüngliche Bausubstanz bewahren konnte und das Ortsbild prägt

Vorhandene Grundlagen: 
 Denkmaltopographie
 historische Karten

Überprüfungen des Baubestandes durch
Ortsbegehungen

Ziel: Abgrenzung des Ortskerns als Grundlage für die Abstimmung von Fördergebieten für 
Privatmaßnahmen (bei Anerkennung als Förderschwerpunkt) mit der WIBank

Bestandsaufnahme

Differenzierung zwischen Siedlungsentwicklung 
bis zum 2. Weltkrieg und später 
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Innenentwicklungspotenziale

Bestandsaufnahme

Erfassung:

▪ Leerstand und potenzieller Leerstand Wohngebäude

▪ Leerstand und potenzieller Leerstand Nicht-Wohngebäude

▪ Innerörtliche Baulücken

▪ Bebauungspläne: freie Bauplätze

▪ Baulandreserven gemäß F-Plan

sowie

▪ Städtebauliche Problemlagen 
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Örtliche Infrastruktur

Bestandsaufnahme

Dorfgemäße  

Gemeinschaftseinrichtungen

Soziale und kulturelle 

Einrichtungen und Angebote

Örtliche Grundversorgung (Nahversorgung, 

außerschulische Bildungs- und 

Informationsangebote, Co-Working-Spaces)

Freizeit- und 

Naherholungseinrichtungen

Multifunktionseinrichtungen

Wichtig: Daten/Informationen zur Auslastung 
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Kommunales und bürgerschaftliches Engagement

Bestandsaufnahme

▪ Wie stellt sich das bürgerschaftliche Engagement dar (z.B. Vereine)?

▪ Wo besteht z.B. Unterstützungsbedarf?

▪ In welchen Bereichen engagiert sich die Kommune außerhalb der Pflichtaufgaben?

▪ Welches sind die Bereiche, in denen bürgerschaftliches Engagement unterstützt werden soll?

Die aktuelle Richtlinie enthält einen neuen Fördertatbestand 

„Unterstützung bürgerschaftliches Engagement“!
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Stärken-Schwächen-Analyse / Handlungsbedarf

• Kurze, prägnante Formulierung des strategischen Ansatzes für die Steuerung der Zukunftsentwicklung
• Auf die Zukunft ausgerichtete, positiv formulierte Kernsätze / Leitlinien

Leitlinien zur Dorfentwicklung in der Stadt Lauterbach

Was ist (positiv) prägend? Was ist (dringend) zu verbessern?

Potenziale (noch) besser nutzen Defizite beseitigen

Handlungsfeld 2Handlungsfeld1 Handlungsfeld 4Handlungsfeld 3

Entwicklungsziele Entwicklungsziele Entwicklungsziele Entwicklungsziele

Bestandsanalyse und Strategie 

Maßnahmen Maßnahmen Maßnahmen Maßnahmen
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Dorfentwicklung

 Konzepte, Dienstleistungen und IT-

Lösungen

 Unterstützung bürgerschaftlichen 

Engagements

 Erhaltung und Gestaltung des 

dörflichen Charakters mit seinem bau- 

und kulturgeschichtlichen Erbe

 Örtliche Infrastruktureinrichtungen

Mögliche Fördermaßnahmen (bei Anerkennung als Förderschwerpunkt) 

 Umnutzung, Sanierung und Neubau von 

Gebäuden und Hof-, Garten- und 

Grünflächen

(als Privatmaßnahme nur innerhalb eines 
abgegrenzten Fördergebietes im Ortskern 
bzw. bei denkmalgeschützten Gebäuden)

 Städtebaulich verträglicher Rückbau

 Innenentwicklung durch strategische 

Sanierungsbereiche

Grundlage ist die jeweils geltende Richtlinie des 

Landes Hessen (aktuell vom 2.1.2023)

❖ Öffentliche Maßnahmen ❖ private Fördermaßnahmen
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Bürgerbeteiligung
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Ortsrundgänge in allen Stadtteilen (9./10.10.2023)

Bürgerbeteiligung KEK Stadt Lauterbach

Anlaufpunkte

 Vorhandene Gemeinschaftseinrichtungen

 Leerstand, Städtebauliche Problembereiche

 Standorte, an denen ggf. öffentliche 

Maßnahmen umgesetzt werden sollten

Teilnehmer

Begrenzte Teilnehmerzahl 

 Verwaltung

 Büro AG Stadt

 OV / Ortsbeirat

 ggf. weitere wichtige Akteure
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Online-Befragung (Sept. / Okt. 2023)

Fragen zur Situation in den Stadtteilen

 Wohn-/Lebensqualität für Familien und Senioren

 Vereine, Ehrenamt

 Gemeinschaftseinrichtungen / Infrastruktur

 Mobilität / Erreichbarkeit

 Bauliche Entwicklung / Innenentwicklung

Fragen zu weiteren Themen, die für die zukünftige 

Gesamtentwicklung der Stadt Lauterbach von 

Bedeutung sind

Bürgerbeteiligung KEK Stadt Lauterbach

Die Befragung ist abgeschlossen!
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im zweiten Teil der heutigen Veranstaltung

4 Themenschwerpunkte

Vertiefung und Ergänzung vorliegender Hinweise und Ideen zu 
wichtigen Themenschwerpunkten

Bürgerbeteiligung

Örtliche Infrastruktureinrichtungen / Unterstützung 
des bürgerschaftlichen Engagements

Städtebauliche Problembereiche / Bauliches Erbe,  
Wohnungsangebot

Plätze/Treffpunkte, Aufwertung von Spielplätzen 
und Freiflächen, innerörtliche Wegeverbindungen

Versorgungsangebot und Mobilität
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Maßnahme

Lage

Ausgangssituation

Ziel

Beschreibung der 
Maßnahme

Pläne/Fotos

Vertiefung ausgewählter Projektideen

Ein Projektskizzen-Formular 

wurde bereits auf der 

städtischen Webseite zum 

Download zur Verfügung 

gestellt!

Präsentation im Rahmen der Abschlussveranstaltung

(nach Prüfung und Bewertung der Bedeutung im Hinblick auf die Schwerpunkte der Strategie)

Bürgerbeteiligung
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Ergebnisse der Online-Befragung 
und der Stadtteilrundgänge
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Teilnehmer:innen

Online-Befragung

Allmenrod 8

Blitzenrod 8

Frischborn 26

Heblos 8

Maar 19

Reuters 7

Rimlos 15

Rudlos 4

Sickendorf 16

Wallenrod 28

Wernges 24

Ich wohne außerhalb des Stadtgebietes von 
Lauterbach

15

Ich wohne in der Kernstadt Lauterbach 53

Gesamtergebnis 231

bis 18 Jahre alt 32

19 bis 35 Jahre alt 54

36 bis 55 Jahre alt 87

56 bis 75 Jahre alt 49

älter als 75 Jahre alt 5

Gesamtergebnis 227

Wohnort
Alter
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Angebote für Senioren, speziell auch "aktive Senioren"

Online-Befragung

Bereich Höchste Anteile für „Konkreter, dringender Bedarf“

Begegnungsstätte, Treffpunkt Reuters (83,3%) Heblos (75 %) Blitzenrod (66,7 %)

Veranstaltungen für Senioren Reuters (66,7 %) Blitzenrod (60,0 %) Sickendorf (50 %)

Altersgerechtes Mobilitätsangebot zur Kernstadt Allmenrod (100 %) Wernges (89,5 %) Wallenrod (88,0 %)

Betreutes Wohnen / Altersgerechtes Wohnen Blitzenrod (75,0 %) Allmenrod (50 %) Maar (50 %)

Tagespflege Blitzenrod (75,0 %) Allmenrod (50 %) Maar (46,2 %)

Verbesserung der Barrierefreiheit von Wegen Rudlos (100%) Allmenrod (57,1 %) Reuters (50 %)

Verbesserung der Barrierefreiheit von Gebäuden Wernges (66,7%) Reuters (60 %) Rimlos, Rudlos (50 %)

Bewegungs- / Aktivangebote Blitzenrod (100 %) Reuters (80 %) Heblos (60 %)

Lieferservice (Grundversorgung) Reuters (100 %) Wallenrod (84 %) Blitzenrod (80 %)

Einkaufsbus (Fahrdienst zum Einkaufen) Reuters (100 %) Blitzenrod (100 %) Wallenrod (84 %)

In welchen Bereichen gibt es in Ihrem Stadtteil konkreten Verbesserungsbedarf? 

Zu beachten: Teilweise nur geringe Zahl der Antworten zu einzelnen Bereichen!
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Angebote für Senioren, speziell auch "aktive Senioren"

Online-Befragung

Wenn Sie an einer oder an mehreren Stellen "konkreter, dringender Bedarf" angekreuzt 
haben, beschreiben Sie bitte kurz das Defizit / den Bedarf:

Stadtteil Ausgewählte Nennungen

Allmenrod Gehwege sind nicht behindertengerecht / Fahrt in die Stadt für ältere nur begrenzt möglich. 

Blitzenrod Keinerlei altersgerechte Wohnmöglichkeiten

Frischborn Häufigere Busanbindung als alle 2 Stunden / Kleiner Saal in der Turnhalle nicht für Gehbehinderte 
erreichbar

Heblos Verbesserung der Barrierefreiheit des Bürgerhauses / Es gibt keine Busverbindung außer den Schulbus

Kernstadt Altstadtgebäude sind nicht barrierefrei, in den meisten Wohnhäusern keine Aufzüge, wenig 
seniorengerechte Wohnungen in Nähe der Innenstadt und Geschäften, schlechte Erreichbarkeit der 
Supermärkte 

Es gibt leider zu wenig Betreuungsangebote für die Tagespflege und auch sonstige Angebote für ältere 
Menschen. 

Maar Mehr Tagespflege-Angebote; betreutes Wohnen, medizinische Versorgung
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Angebote für Senioren, speziell auch "aktive Senioren"

Online-Befragung

Wenn Sie an einer oder an mehreren Stellen "konkreter, dringender Bedarf" angekreuzt 
haben, beschreiben Sie bitte kurz das Defizit / den Bedarf:

Stadtteil Ausgewählte Nennungen

Reuters Erneuerung der Bürgersteige und Dorfstraßen. Sind in einem erbärmlichen Zustand. 

Rimlos Beförderung für Menschen ohne Führerschein und/oder Einschränkungen der Beweglichkeit und 
Versorgung des täglichen Bedarfs 

Rudlos Dringend wird ein Gehweg vom DGH zur Angersbacher Str. benötigt! 

Wallenrod Es gibt nicht genug Verbindungen nach Lauterbach. Züge fahren durch, aber man kann nicht Ein- und 
Aussteigen. Wir brauchen wieder die Anbindung an das Zugnetzwerk!

Wernges Begegnungsstätte ist außerhalb vom DGH nicht vorhanden (Dorfplatz mit Sitzmöglichkeit fehlt), 
Veranstaltungen im DGH (auch mal sportlich), Kleinbus als altersgerechtes Mobilitätsangebot zur 
Kernstadt, Tagespflege wichtig, …..
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Online-Befragung

Wie bewerten Sie grundsätzlich die Situation für Familien in Ihrem Stadtteil?

0 10 20 30 40 50

Allmenrod

Blitzenrod

Frischborn

Heblos

Maar

Reuters

Rimlos

Rudlos

Sickendorf

Wallenrod

Wernges

wohne in der Kernstadt

wohne außerhalb des Stadtgebietes

Situation für Familien

sehr gut gut eher schlecht sehr schlecht weiß nicht
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Angebote für Familien

Online-Befragung

Bereich Höchste Anteile für „Konkreter, dringender Bedarf“

Freizeitangebot / Programme der Vereine Blitzenrod (100 %) Heblos (80 %) Reuters (66 %)

Betreuungsangebot für Kinder „jünger als 
Grundschulalter“

Reuters (83,3 %) Allmenrod (66,7 %)

Spielplatzangebot Blitzenrod (100 %) Heblos (60 %) Rudlos (50 %)

Öffentliche Treffpunkte für Jugendliche (ohne 
Betreuung)

Blitzenrod (100 %) Heblos (100 %) Reuters (66,7 %)

Multifunktionsfeld, Skateanlage o.ä. Blitzenrod (100 %) Heblos (100 %) Reuters (83,3 %)

Nahversorgung (Lebensmittel) Heblos (100 %) Reuters (100 %) Wallenrod (96,3 %)

Breitband-Versorgung Allmenrod (87,5 %) Sickendorf (85,7 %) Heblos (80,0 %

In welchen Bereichen gibt es in Ihrem Stadtteil konkreten Bedarf für Verbesserungsmaßnahmen?  

Zu beachten: Teilweise nur geringe Zahl der Antworten zu einzelnen Bereichen!
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Vereine / Ehrenamt

Online-Befragung

Wie schätzen Sie die Situation der Vereine / ehrenamtlich getragenen Angebote in Ihrem Stadtteil ein?

0 50 100 150 200

Rückgang der ehrenamtlich getragenen Angebote,
Veranstaltungen

Rückgang des ehrenamtlichen Engagements

Mitgliederschwund in den Vereinen

Mangelnder Nachwuchs in den Vereinen

Situation Vereine / Ehrenamt

großes Problem wachsendes Problem eher geringes Problem kein Problem
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Gemeinschaftseinrichtungen / Infrastruktur

Online-Befragung

In welchen sonstigen Bereichen gibt es in Ihrem Stadtteil konkreten Bedarf für Verbesserungsmaßnahmen?

Bereich Höchste Anteile für „Konkreter, dringender Bedarf“ + 
„in absehbarer Zeit (2-5 Jahre)“

Dorfgemeinschaftshaus / 
Bürgerhaus

Wernges (85,7 %) Allmenrod (75 %) Heblos (71,4 %) Maar (64,7 %)

Der Bedarf wird über eine angeschlossene Frage konkretisiert!

Stadtteil Ausgewählte Nennungen

Wernges Energetische Sanierung, Fenster, Fußboden, Theke, evtl. Toiletten, barrierefreier Zugang, Erneuerung 
Gehwegplatten, Richten der alten Zaun-/Einfahrtssäulen, bessere Parkmöglichkeiten (Ankauf Gelände 
ehem. Gaststätte), ...

Allmenrod Das Dach, der Fußboden, Ausbau des Dachgeschosses für einen Vereinsraum. Theke ist relativ alt und 
die Küche ebenso

Heblos Außenanstrich und behindertengerechter Eingang, energetische Maßnahmen Heizung, z.B. 
bestehende Flüssiggasheizung mit Solar bzw. Photovoltaikanlage koppeln.

Maar Sanitäranlagen (DGH/Turnhalle)
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Gemeinschaftseinrichtungen / Infrastruktur

Online-Befragung

In welchen sonstigen Bereichen gibt es in Ihrem Stadtteil konkreten Bedarf für Verbesserungsmaßnahmen?

Bereich Höchste Anteile für „Konkreter, dringender Bedarf“ + 
„in absehbarer Zeit (2-5 Jahre)“

Grillplatz / Grillhütte Blitzenrod (100 %) Allmenrod (85,7 %) Wernges ( 84,2 %) Heblos (83,3 %)

Dorfplatz Heblos (80 %) Wernges (76,5 %) Wallenrod (72,2 %)
Reuters / Rudlos 
(66,7 %)

Spielplatz
Allmenrod (100 %)
Blitzenrod (100 %)

Heblos (100 %)
Rudlos (100 %)

Wallenrod (84,0 % Wernges (78,9 %)

Sportplatz bzw. Bolzplatz
Blitzenrod (100 %)
Reuters (100 %)

Rimlos (90 %) Wernges (81,3 %) Heblos (80 %)

Der Bedarf wird (teilweise) über eine angeschlossene Frage konkretisiert!
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Mobilität / Erreichbarkeit

Online-Befragung

Wie bewerten Sie die Anbindung Ihres Stadtteils im Bereich des öffentlichen Personennahverkehrs?

0 5 10 15 20 25 30

Allmenrod

Blitzenrod

Frischborn

Heblos

Maar

Reuters

Rimlos

Rudlos

Sickendorf

Wallenrod

Wernges

Anbindung ÖPNV

sehr gut gut eher schlecht sehr schlecht weiß nicht
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Mobilität / Erreichbarkeit

Online-Befragung

Wie könnte aus Ihrer Sicht das Mobilitätsangebot für Ihren Stadtteil weiter verbessert werden?

Stadtteil Ausgewählte Nennungen

Allmenrod Durch den Stadtbus / autonom fahrende Autos, Carsharing 

Blitzenrod Kleinbusse auf Bestellung für Senioren

Frischborn Besserer Anschluss an Stadtbus, auch abends und an Wochenenden 

Rimlos Mitfahrgelegenheiten anbieten (es müsste mehr Plattformen für solche Angelegenheiten geben)

Sickendorf Mehr Möglichkeiten für ältere Menschen (regelmäßige, feste Fahrzeittermine zu Ärzten, 
Einkaufsmöglichkeiten etc.)

Wallenrod Bahnhalt reaktivieren

Wernges Anbindung an Stadtbuslinie
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Mobilität / Erreichbarkeit

Online-Befragung

Wie sind die Radwegeverbindungen zu Ihrem Stadtteil zu bewerten?

0 5 10 15 20 25 30

Allmenrod

Blitzenrod

Frischborn

Heblos

Maar

Reuters

Rimlos

Rudlos

Sickendorf

Wallenrod

Wernges

Radwegeverbindung zum Stadtteil

sehr gut gut eher schlecht sehr schlecht weiß nicht
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Bauliche Entwicklung / Innenentwicklung

Online-Befragung

Thema Höchste Anteile für „ja, bereits kurzfristig in den nächsten 2 - 3 Jahren“

Erwarten Sie in Zukunft eine deutliche 
Zunahme des Wohngebäude-
leerstands?

Reuters 
(85,7 %)

Wallenrod 
(64,3 %)

Rimlos 
(60 %)

Maar 
(44,4 %)

Thema Höchste Anteile für „ja,“

Gibt es in Ihrem Stadtteil 
Problembereiche?

Wernges 
(95,7 %)

Reuters 
(85,7 %

Frischborn 
(80,8 %)

Maar 
(55,6 %)

Die Problembereiche (z.B. Ehemaliges Gasthaus "Kröll" in Wernges, Zur Landwehr in Frischborn, Alsfelder Str./ 

Wallenröder Str. in Reuters und weitere) werden konkret benannt.

Thema Höchste Anteile für „ja, bereits kurzfristig in den nächsten 2 - 3 Jahren“

Gibt es in Ihrem Stadtteil Plätze/ 
Treffpunkte, die aufgewertet, neu 
gestaltet werden müssten?

Rudlos (100 %) Maar (62,5 %) Blitzenrod (60 %)
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Sonstige Problembereiche / Themen

Online-Befragung

Gibt es sonstige wichtige Zukunftsfragen, die im Fragebogen nicht berücksichtigt wurden?

Stadtteil Ausgewählte Nennungen

Allmenrod Kinder-Transport in den Kindergarten per Bus.

Blitzenrod Zu wenige Kinder

Frischborn Dringender Ausbau Glasfaser + Mobilfunknetz + WLAN an öffentlichen Plätzen 

Maar Drohende Schließung der beiden Gaststätten (Altersgründe)

Rimlos Seniorengerechte Wohnungen / Bau von Mehrgenerationen-Haus

Sickendorf Handyempfang! Es wäre wichtig diesen endlich richtig auszubauen. 

Wallenrod Arztpraxis und Nahversorgung mit Lebensmitteln plus zentraler Bürgertreffpunkt

Wernges Der Verkehr bzw. die Geschwindigkeit mit der durch Wernges gerast wird! 
Verkehrsberuhigung bzw. Reduzierung  des Schwerlastverkehrs
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Lauterbach 2030: Vision (Beispiele)

Online-Befragung

Wohnen in attraktiver 
Kleinstadt mit vielen 

Möglichkeiten für Einkauf 
und Freizeit, Arbeits-/ und 

Wohnmöglichkeiten für 
junge Familien, Wohnen im 

Alter sollte möglich sein

Angenehme Atmosphäre und 
Naherholungsgebiet rundherum 

bei hervorragenden 
Einkaufsmöglichkeiten und 

Grundversorgung.

Es würde mich freuen, wenn Lauterbach 
familienfreundlicher werden würde und es 

mehr Angebote für Kinder geben würde.
 Es müsste mehr altersgerechte Wohnungen 
geben, so dass die älteren Mitbürger gerne 

umziehen und ihre großen Häuser verkaufen. 
Dann könnten mehr Familien hierher ziehen in 

die „Familienstadt“ Lauterbach.
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Lauterbach 2030: Vision (Beispiele)

Online-Befragung

Mehr grün, weniger Pkw-
dominiert, mit zahlreichen Treff- 

und Aufenthaltsmöglichkeiten für 
alle Altersgruppen, 
Fahrradfreundlich

Gute Erreichbarkeit von den 
Stadtteilen in die Kernstadt und 

zurück, gute ärztliche Versorgung, 
gute Pflegeversorgung der älteren 

Mitbürger, gute Versorgung der 
Kinder und Jugendlichen mit 

Freizeitmöglichkeiten 

Gute Lebensqualität und 
Verkehrsanbindung, 

klimafreundliche 
Lebensweise und Nutzung 

natürlicher Ressourcen 
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Beispiel Allmenrod

Ergebnisse der Ortsrundgänge

Stadtteil Informationen Rundgang / ggf. Ansatzpunkte für Maßnahmen

Allmenrod

DGH
DGH-Räume stark frequentiert (vermietet); grundsätzlich guter Zustand, aber …

Ausbau Dachgeschoss mit Eigenleistung; keine Gastro mehr im Ort

Grillhütte

städtisch / Betreiber: Förderverein Grillhütte; viel Eigenleistung; 30 - 35 x im Jahr vermietet (2/3 an 
Auswärtige)

Parkplatz: Erweiterung der nutzbaren Fläche durch Verrohrung des Grabens

Unterstellplatz für Geräte; Toilettenanlage erneuern

Bachlauf Bachlauf-Gestaltung gewünscht; tlw. völlig zugewuchert!

Spielplatz Gerät > 30 J. alt (tlw. morsch); Austausch geplant (ggf. aus DE-Mitteln)

Problembereiche / 
Leerstand

Oberdorf 8: verkauft, aber leer

Innenentwicklung

noch 7 Bauplätze, davon 1 städtisch

Pot. Leerstand vorhanden (u.a. rotes Fachwerk)

Potenzial Umnutzung Wirtschaftsgebäude vorhanden!!

Mobilität

Radwegeanbindung (Hinweis auf Radwegekonzept des Vogelsbergkreises)

Es gab Fahrtmöglichkeit zum Kindergarten Frischborn (mit Schulbus); wurde eingestellt, da 
Busbegleitung erforderlich wäre
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Beispiel Maar

Ergebnisse der Ortsrundgänge

Maar

Ehemaliges 
Schwimmbadgebäude

wird bei allen Aktivitäten genutzt (Lagerraum); viele Veranstaltungen auf dem Festplatz (u.a. 
Dorffest); Wunsch: generell Renovierung des Gebäudes; sanitäre Einrichtung + Raum für 
Kinderaktivitäten; Beleuchtung Festplatz + Elektroinstallation, Weg/Durchgang zum DGH

Bolzplatz ggf. ergänzendes Angebot (Skate o.ä.)

Sportplatz
noch in Besitz des Kreises --> soll übergehen; Rest Vereinsbesitz:  Lagerhütte müsste 
vergrößert/erneuert werden, wenn Platz in Vereinseigentum übergeht (Foto)

Innenentwicklung

kaum Bauplätze, wenn privat (verkaufen nicht); ein ursprünglich geplantes Baugebiet konnte 
nicht realisiert werden (Verkaufsbereitschaft, schwierige Erschließung)

Größere Zahl allein bewohnter Häuser mit gering/nicht genutzten Wirtschaftsgebäuden

In jedem Fall Infoveranstaltungen einplanen!

Potenzial Wirtschaftsgebäude vorhanden (größere Zahl, ca. 10); z.B. auch Hauptstr. 41

Gute Sanierungsbeispiele vorhanden (s. Foto)

Problembereiche / Leerstand

Hohenbucher Weg 6: vollständig leer (langjährig): große Gesamtfläche, zu entwickeln

Leer: Auf der Hohl 5, Auf der Hohl 8 mit Nebengebäuden und großem Grundstück 
(Jahrzehnte leer)

Leer: Am Osterborn 2

Leer: Romersgartenweg 6 und 1

Leer: Hauptstraße 15 (langfristig), Denkmalschutz

Leer: Sackgasse 4, schlechter Zustand
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Beispiel Wallenrod

Ergebnisse der Ortsrundgänge

Wallenrod

Gemeinschaftseinrichtungen 
etc.

DGH; Idee: Abriss des Nachbargebäudes (20 Jahre leer) - Schaffung von Parkplätzen

Dorfkneipe "Linde": noch geöffnet

Ev. Gemeindehaus kann derzeit nicht genutzt werden (Brandschutz: Fluchtweg fehlt)

Spielplatz Spielplatz + Streetball-Platz; Wunsch: U3-Spielgeräte + ggf. Trampolin o.ä.

Backhäuser
Ehem. Backhaus (gegenüber DGH): jetzt Jugendraum 

Backhaus Unterdorf: Ofen neu, Aufenthalts-/Gruppenraum für die Landfrauen

Ehem. Gefrierhaus
Gefrierhaus soll möglichst erhalten bleiben; zumindest Grundplatte + Anschlüsse; Ziel z.B: 
Standort für Automaten/E-Ladestation ("Raststation") --> Empfehlung LEADER (trotzdem in 
KEK erwähnen

Bahnstation

Bahnstation: seit 2011 kein Haltepunkt mehr / Wiederbelebung gewünscht!

Alter Lagerschuppen gegenüber Haltepunkz-Gebäude (Denkmal); Ziel: Erhalt. 
Umnutzung/Wiedernutzung (Art der Nutzung noch offen! Eigentümer noch zu klären!

Problembereiche / Leerstand

Leer: Alte Bahnhofstr. 6, Unterdorf 14/Hinter der Kirche, Unterdorf 8, Unterdorf 2, Hofanlage 
"An der Musel"

Ehemalige Schule: Teilleerstand

Leerstand des ehem. Nahkaufs

Innenentwicklung
Baulücke Sickendorfer Str.

Einzelne Wirtschaftsgebäude als Potenzial
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Gesamtübersicht der bislang vorliegenden 
Hinweise und Projektideen aus den 
Stadtteilen
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Örtliche Infrastruktureinrichtungen / Unterstützung 
des bürgerschaftlichen Engagements

Städtebauliche Problembereiche / Bauliches Erbe,  
Wohnungsangebot

Plätze/Treffpunkte, Aufwertung von Spielplätzen 
und Freiflächen, innerörtliche Wegeverbindungen

Versorgungsangebot und Mobilität

Die Hinweise und Ideen lassen sich 4 Themenschwerpunkten zuordnen:

Gesamtübersicht der bislang vorliegenden Hinweise und Projektideen

Ergänzungen nach abschließender Auswertung der Befragung und den Ergebnissen der 
heutigen Veranstaltung sind möglich!
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Gesamtübersicht der bislang vorliegenden Hinweise und Projektideen

Nr. Örtliche Infrastruktureinrichtungen / Unterstützung des bürgerschaftlichen Engagements

1 Allmenrod DGH: Ausbau Dachgeschoss mit Eigenleistung

2 Allmenrod
Parkplatz an der Grillhütte: Erweiterung der nutzbaren Fläche durch Verrohrung des Grabens; Unterstellplatz 
für Geräte; Toilettenanlage erneuern

3 Heblos
Bürgerhaus Vorschläge: Außenputz, Dacherneuerung inkl. Photovoltaik; Zisterne (Regenwasser für Toiletten), 
Weg zur Treppe; barrierefreier Zugang (ggf. über rückwärtigen Bereich (Neubau Sportgeräteraum)

4 Maar
Ehemaliges Schwimmbadgebäude: wird bei allen Aktivitäten genutzt; Wunsch: generell Renovierung des 
Gebäudes; sanitäre Einrichtung + Raum für KInderaktivitäten; Beleuchtung Festplatz + Elektroinstallation, 
Weg/Durchgang zum DGH

5 Maar Sportplatz: Lagerhütte müsste vergrößert/erneuert werden, wenn Sportplatz in Vereinseigentum übergeht

6 Reuters DGH: Pflasterung vor DGH gewünscht

7 Reuters Ehem. FW-Gerätehaus + Gefrierhaus (in Teilen umgenutzt zu Jugendraum): Aufwertung erforderlich

8 Rudlos Backhaus (Denkmalschutz): soll wieder in Betrieb genommen werden (Instandsetzung erforderlich)

9 Sickendorf Altes Spritzenhaus, renoviert: Treffpunkt für kleinere Veranstaltungen; (Toilette fehlt (ggf. mobil?)

10 Wallenrod DGH; Idee: Abriß des Nachbargebäudes (20 Jahre leer) - Schaffung von Parkplätzen

11 Wernges DGH: Neugestaltung Zugang (barrierefrei) insgesamt

12 Wernges Gefrierhaus (soll aufgrund fehlender Nahversorgung erhalten bleiben): Sanierung / Photovoltaik gewünscht
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Gesamtübersicht der bislang vorliegenden Hinweise und Projektideen

Nr. Städtebauliche Problembereiche / Bauliches Erbe,  Wohnungsangebot

13
Versch. 

Stadtteile
Diverse langfristige Leerstände in Allmenrod, Frichborn, Heblos, Maar, Reuters, Wallenriod, Wernges; 
teilweise ist ein Abriss und Nebau/Umnutzung der jeweiligen Fläche in Betracht zu ziehen

14 Frischborn
Gemeinschaftsgefrieranlage, Mißstand: über dem EG mit der Gefriereinrichtung befinden sich 4 
Wohnungen in schlechtem Zustand (1965 gebaut)

15 Rimlos Ehem. Gasthof steht leer; Idee Umnutzung Seniorenwohnen, Mehrgenerationenwohnen

16 Sickendorf Alter Gutshof (tlw. Verfall); dort stehen ca. 2 Jahre Container, aber nichts passiert (Eigentümer?)

17 Wallenrod
Alter Lagerschuppen gegenüber Haltepunkt-Gebäude (Denkmal); Ziel: Erhalt. Umnutzung/Wiedernutzung 
(Art der Nutzung noch offen! Eigentümer noch zu klären!

18 Wallenrod Leerstand des ehem. Nahkaufs

19 Wernges Gastwirtschaft seit 30 Jahren aufgegeben; Abriss geplant, ggf. Parkplatz für DGH / Dorfplatz

20 Alle Stadtteile
Informationsveranstaltungen: Umnutzung Wirtschafts-/Nebengebäude / Generationenwechsel im 
Bestand
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Gesamtübersicht der bislang vorliegenden Hinweise und Projektideen

Nr. Plätze/Treffpunkte, Aufwertung von Spielplätzen und Freiflächen, innerörtliche Wegeverbindungen
21 Allmenrod Spielplatz: Gerät > 30 J. alt (tlw. morsch); Austausch geplant (ggf. aus DE-Mitteln)

22 Allmenrod Bachlauf-Gestaltung gewünscht; tlw. völlig zugewuchert!

23 Frischborn Neugestaltung Backhausvorplatz (nur Randbereich, da große Fläche (in der Form) für Zelt benötigt wird

24 Frischborn Platzgestaltung "Schmidtgasse / Zur Landwehr"

25 Frischborn Platzgestaltung "Alte Obergasse" (Pflaster schlecht)

26 Frischborn Unattraktive Platzfläche im Anschluss an den Spielplatz (Privatbesitz)

27 Frischborn
Spielplatz (> 30 Jahre alt); Aufwertung / Reattraktivierung / Erweiterung des Spielangebotes (z.B. U3) 
gewünscht; ggf. Wassersspielmöglichkeit am Bachlauf

28 Maar Bolzplatz: ggf. ergänzendes Angebot (Skate o.ä.)

29 Rimlos Backhaus fungiert als "DGH"; Bereich gegenüber Backhaus soll Festplatz werden

30 Rimlos Dorfplatz: Grill ergänzen

31 Rudlos Brunnen (Denkmalschutz): funktioniert nicht mehr; ein zweiter Brunnen ist zerstört

32 Rudlos
Beseitigung Gefahrenpunkt: Einrichtung Bürgersteig (bzw. Schotterweg) zwischen den 2 Siedlungsteilen 
(Aktuell 7 Kinder)

33 Rudlos Spielplatz, Wunsch: Zaun + Rindenmulch + Umfassung

34 Sickendorf Treffpunkt für Jugendliche: aktuell Projekt Bauwagen (soll kommen), neben FW

35 Sickendorf
Bolzplatz, Boule + ehem. Bushäuschen: für verschiedene Veranstaltungen (Senioren) genutzt; 
fehlendeToiletten

36 Wallenrod Spielplatz + Streetball-Platz; Wunsch: U3-Spielgeräte + ggf. Trampolin o.ä.
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Gesamtübersicht der bislang vorliegenden Hinweise und Projektideen

Nr. Versorgungsangebot und Mobilität

37 Allmenrod Radwegeanbindung (Hinweis auf Radwegekonzept des Vogelsbergkreises)

38 Allmenrod
Kindergartenbus bzw. Busbegleitung: Es gab Fahrtmöglichkeit zum Kindergarten Frischborn (mit 
Schulbus); wurde eingestellt, da Busbegleitung erforderlich; Entwicklung einer alternativen Lösung

39 Rudlos Bushaltestelle: Fehlende Bank

40 Wallenrod Bahnstation: seit 2011 kein Haltepunkt mehr / Wiederbelebung gewünscht!

41 Wernges Altes Wiegehäuschen, Idee: Automat Versorgung

42
Allmenrod, 
Frischborn, 

Wernges
Anbindung an Stadtbuslinie (Erweiterung/Verbesserung)
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Vertiefung und Ergänzung vorliegender 
Hinweise und Ideen zu wichtigen 
Themenschwerpunkten

1. Anregungen / Ergänzungen 
zu bestehenden Ideen

2. Neue Hinweise und Ideen

Bitte jeweils den Stadtteil 
und/oder Nr. vermerken!!
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Örtliche Infrastruktureinrichtungen / 
Unterstützung des bürgerschaftlichen 
Engagements
• Aufwertung und Reaktivierung der örtlichen 

Infrastruktureinrichtungen: DGH, Bürgerhäuser, 
Vereinseinrichtungen (Ausstattung, 
Anpassungsbedarf)

• Unterstützung der Vereine und 
bürgerschaftlicher Aktivitäten (z.B. 
Hilfsangebote)

Städtebauliche Problembereiche / Bauliches 
Erbe (Sanierung, Umnutzung, Gestaltung),  
Wohnungsangebot
• Leerstand
• Beseitigung von städtebaulichen Missständen 

(baufällige Häuser)
• Umnutzung, Sanierung und Neubau von 

Gebäuden und Anlage von Hof-, Garten- und 
Grünflächen → für Privatpersonen 

• Schaffung von Wohnraum / neuen 
Wohnformen für verschiedene Zielgruppen (u. 
a. betreutes Wohnen, Angebote für jüngere 
Menschen/Familien) 

Vertiefung und Ergänzung vorliegender Hinweise und Ideen
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Plätze/Treffpunkte, Aufwertung von Spielplätzen 
und Freiflächen, innerörtliche Wegeverbindungen
• Gestaltung von öffentlichen Plätzen 

(Dorfplätzen) als öffentliche Treffpunkte
• Aufwertung von Spielplätzen mit bspw. U-3-

Spielgeräten, Wasserspielplatz etc.
• Verbesserung der Aufenthaltsqualität
• Jugendräume und Treffpunkte für Jugendliche 

etc.
• Generell: Erhöhung der Attraktivität für 

Familien

Versorgungsangebot und Mobilität
• Nahversorgung (Lebensmittel, Dienstleistungen)
• Medizinische Versorgung / Gesundheitsangebot
• Erreichbarkeit der Kernstadt oder anderer 

Stadtteile mit ÖPNV
• Radverkehrs-Infrastruktur
• Mobilität für Jüngere: z.B. Kindergartenbus bzw. 

Busbegleitung

Vertiefung und Ergänzung vorliegender Hinweise und Ideen
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Vertiefung und Ergänzung vorliegender Hinweise und Ideen

Bitte verteilen Sie sich an vier Stationen (und wechseln frei innerhalb 
der verfügbaren Zeit)!

An jeder Station: Listen vorliegender Ideen für Maßnahmen

1. Anregungen / Ergänzungen 
zu bestehenden Ideen

2. Neue Hinweise und Ideen

Bitte jeweils den Stadtteil 
und/oder Nr. vermerken!!

40 Minuten
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Nächste Schritte / Zeitplanung
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Ausarbeitung von Projektskizzen

Bereits vorliegende Skizzen

Aufbereitung der Ideen 
in aussagekräftigen 
Projektskizzen

Maßnahme

Lage

Ausgangssituation

Ziel

Beschreibung der 
Maßnahme

Pläne/Fotos

• Projektskizzenformular steht 

online zur Verfügung

• Termin für Abgabe: 1.12.2023

• Gestaltung Festplatz Maar

• Geräteschuppen/Lagerraum TV Maar

• Gestaltung „Heidberghalt“ (Sickendorf)
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Gesamt-Zeitplanung KEK

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit und Mitwirkung!

Okt 23 Nov 23 Dez 23 Jan 23

 Datenauswertungen

 Ergänzende Recherchen

 Durchführung und Auswertung 
der Online-Befragung

 Ortsrundgänge in allen 
Stadtteilen

 Strategie, Ziele, 
Handlungsfelder

 Entwicklung/Darstellung der 
öffentlichen Vorhaben 
→ Projektskizzen

 Text- und Kartendarstellungen 
 Endbearbeitung des 

Konzeptes

 Abschlussveranstaltung
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